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BEMERKUNGEN ZUR CVVIA. SUCCEPANA-GRUPPE IM ALPEN- UND 
MEDITERRANRAUM (LEPIDOPTERA, TORTRICIDAE) 

Remarks on the Cydia 4ucc.edarui-group in the alpine and 
mediterranean region (Lepidoptera, Tortricidae) 

H. Pröse, Hof (Saale) 


Abstract: A taxonomic and faunistic review of these difficult 
relationships is given. Two new species are described: Cydia dzKKai n.sp. 
from Sardinia and Corsica, and Cydia üiogodana n.sp. from Cyprus. A key to 
the taxa illustrated in this paper is given, based on genitalmorphologic 
structures. 

Key words: Lepidoptera, Tortricidae, Olethreutinae: Grapho- 
litini, taxonomy, faunistics (Alps, Mediterranean area); determination key. 


Problemstellung und taxonomisches Konzept 

In kaum einer anderen Gruppe eng verwandter europäischer Tortricidae 
sind seit dem palaearktischen Artenkatalog in N. OBRAZTSOV's großangelegtem, 
leider Torso gebliebenem Werk solch umfangreiche Veränderungen eingetreten, 
wie in der C. ^uccedcma-Gruppe, Untergattung EndopiAa GUENEE 1845, der Gat¬ 
tung Cydia HÜBNER 1825. Hatte OBRAZTSOV (1959) von den hierher gehörigen 
europäischen Taxa nur 3 Arten anerkannt (C. plumbifae.'iana, C. Auccedana, C. 
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ilipulana ), so werden heute für dieses Gebiet wenigstens 10 morphologisch 
■gut abgrenzbare Taxa unterschieden, wobei C. plurnbifretana wegen seiner 
noch immer nicht zweifelsfrei deutbaren Identität nicht mitgezählt ist. 

In den beiden Jahrzehnten seit OBRAZTSOV's Katalog sind einige europä¬ 
ische Arten beschrieben worden,, die zwar habituell, aber niemals genital- 
morphologisch mit C. 4uccedana verwechselt werden können. Die von mir un¬ 
tersuchten Exemplare dieser Arten werden unten aufgeführt. 

Die taxonomisch weitaus problematischere Situation besteht in der 
engeren C. -iuccedana-Verwandtschaft, nämlich einem Kreis sehr nahe verwand¬ 
ter Taxa, der eine geographisch korrelierbare Abwandlung der C. Auccedana- 
Morphologie zeigt. Dabei können den einheitlichen mitteleuropäischen Popu¬ 
lationen (C. Auccedana 4.4tn., Patria: Umgebung von Wien) eine atlantische 
Art (C. ulicetana ), die von Großbritannien bis Südwesteuropa und Marokko 
ausstrahlt, eine submediterrane Art, die bis zum Südrand der Alpen vorstößt 
(C. cyti^anthana) sowie eine Reihe rein mediterraner Taxa gegenübergestellt 
werden, von denen hier zwei beschrieben werden: C. deMai n.sp. aus 
Sardinien und Korsika und C. tKoqodana n.sp. aus Zypern. 

Es ist vom grünen Tisch des nur morphologisch arbeitenden Taxonomen 
aus kaum möglich, eine relevante Aussage über den Artstatus, das heißt den 
Grad der reproduktiven Isolation solcher sehr naher Verwandter zu machen, 
die sich in ihrer Verbreitung fast ( C. ulicetana, C. cyti^antkana ) oder 
gänzlich ( C. deKKai, C. tAogodana ) ausschließen. Ich gebrauche hier als 
einfachen terminus technicus den Begriff "Superspecies" für den eben er¬ 
wähnten Formenkreis, und zwar im Sinne E. MAYR's: "A superspecies is a mono- 
phyletic group of closely related and largely or entirely allopatric 
species" (MAYR 1969: 52). Es soll damit eine klare Trennung und Gegenüber¬ 
stellung der hierher gehörigen Taxa zu den übrigen Mitgliedern der C. 4uc- 
cedana -Gruppe (mit vollständig sympatrischer Verbreitung) demonstriert wer¬ 
den. 

Die Ordnung Lepidoptera ist keineswegs so gleichmäßig gut erforscht, 
der Fundus an biologischen, ökologischen und chorologischen Daten nicht in 
allen Familien so reich, um das "Biospezies-Konzept" anwenden zu können, 
wie dies NAUMANN & TREMEWAN (1984: 161) fordern. Auch bei vielen Microlepi- 
dopteren muß noch "der morphologische Abstand zwischen Organismengruppen 
ersatzweise als Maß für die reproduktive Isolation verwendet werden" (NAU¬ 
MANN & TREMEWAN l.c.), wie dies diese Autoren nur für unzureichend bekannte 
beziehungsweise sehr artenreiche Ordnungen wie zum Beispiel Hymenopteren 
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zugestehen. Man kann den Kenntnisstand etwa bei Tagfaltern und Zygaeniden 
oder anderen Vorzugsobjekten der Taxonomie eben leider nicht ohne weiteres 
mit dem bei Kleinschmetterlingen vergleichen. Dafür sind allerdings die 
"Micros" von der Flut überflüssiger infraspezifischer Namen, die die Lepi- 
dopteren-Taxonomie weithin in Mißkredit gebracht haben, zum Glück verschont 
geblieben. 


Die Taxa der engeren C. 4ucce.dana-Gruppe 
(die Superspecies Cydia Aucccdana ) 


Schon lange ist bekannt, daß die "Art" C. Aucce.da.na geographisch kor¬ 
relierbare "Variationen" besitzt. Bereits 1811 beschrieb HAWORTH die dunk¬ 
len englischen, an Ulex (Stechginster) lebenden Tiere als eigene Art 
C. uZicctana. Da typische dunkle mit helleren C. Aucccdana -ähnlichen Stük- 
ken in allen Übergängen gefunden wurden, haben spätere Autoren ohne 
Kenntnis der genitalmorphologischen Befunde, wie REBEL (1901), KENNEL 
(1921), aber auch OBRAZTSOV (1959) dem Taxon C. uZicctana nur den Rang ei¬ 
ner "Form" oder "Aberration" zuerkannt. Auch SAUTER (1968) folgte zunächst 
dieser Auffassung, wobei er auch durch Typenuntersuchung den Status von 
C. micaccana CONSTANT 1865 klärte, die er als von C .uZiccto.no. nicht unter¬ 
scheidbar bezeichnet. KUZNETSOV (1962, 1978) behandelt C. uZicctana als 
gute Art, eine Auffassung, der sich später auch SAUTER (in litt.) anschloß. 

Ich habe Gelegenheit gehabt, Material aus England, Frankreich, Spanien, 
Korsika und Sizilien zu untersuchen und habe Übereinstimmungen in den Geni¬ 
talien beider Geschlechter mit den bei KUZNETSOV angegebenen Merkmalen ge¬ 
funden. Diese lassen geringe, aber konstante Genitalunterschiede zu C. auc- 
ccdana erkennen (siehe Bestimmungsschlüssel und Abb. 1 a - d). Die helle 
spanische C. conjunctana MÖSCHLER 1866 stellt KUZNETSOV in die Synonymie 
der C. uZicctana . Die von mir untersuchten spanischen C. uZicctana sind 
stets heller und meist auch breitflügliger als englische, sind aber 
in den Genitalien identisch. 

Die mediterranen Taxa der Superspecies C. Aucccdano. haben ihren nörd- 
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liebsten Vertreter in einer von K. BURMANN am Monte Baldo entdeckten, an 
Gzni^ta >ladiata (Strahlenginster) lebenden Art, die kürzlich als Cydia c y- 
t-cianthana beschrieben wurde (BURMANN & PRÖSE 1987). In dieser Arbeit wurde 
die Taxonomie der C. z>uccedana-Gruppe bereits erwähnt und eine ausführliche 
Differentialdiagnose der neuen Art gegenüber C. -6uc.ce.dana gegeben. 

Stücke, die von den Monte-Baldo-Tieren nicht zu unterscheiden sind, 
liegen mir aus mehreren Fundorten in Südfrankreich vor. Daß die Art 
monophag am Strahlenginster lebt, ist wenig wahrscheinlich, da auch die 
verwandten Arten zwar alle an Fabaceae fressen, doch, soweit bekannt, oli- 
gophag an mehreren Gattungen dieser Pflanzenfamilie. Auch C. uiieotana ist, 
den Verbreitungsangaben nach zu schließen, nicht ausschließlich an Ulo.x ge¬ 
bunden. Ganz erstaunlich ist in diesem Zusammenhang die Angabe bei DIAKO- 
NOFF (1976), wonach C. plumbißonana (STAUDINGER 1870) in den Samen von Au- 
bn.io.tia spec. (also Brassicaceae) leben soll. Die Identität dieser C. piam- 
bißznana ist trotz der Angaben und Abbildungen bei KENNEL (1921), DANILEV- 
SKY & KUZNETSOV (1968) und DIAKONOFF (1976) unklar. Es sind nur weibliche 
Typen aus Griechenland vorhanden, zu denen auf Grund äußerlicher Ähnlich¬ 
keiten DIAKONOFF (1976) einen Metallotypus beschreibt, dessen Genitalabbil¬ 
dung an C. intzxta erinnert, während die bisher publizierten Abbildungen 
der Weibchen eher an C. ilipulana denken lassen. Letztere Art liegt mir 
auch aus Griechenland vor, ihre Weibchen haben eine sehr dunkle Grundfarbe 
der Vorderflügel mit manchmal stark kontrastierendem hellen Mittelfeld, so- 
daß man auch habituell an C. plambißznana erinnert wird. 

Ohne daß damit das Problem des mediterranen Formenkreises der Super- 
species C. Aucce.dana erschöpfend behandelt ist, werden nachfolgend zwei 
auffallende, in großen, einheitlichen Serien vorliegende Arten von Inseln 
der Mediterraneis beschrieben, die unter sich gewisse Ähnlichkeiten aufwei- 
sen, gegenüber allen übrigen bekannten Taxa dieser Gruppe jedoch morpholo¬ 
gisch in beiden Geschlechtern gut abgrenzbar sind. 


Cydia do.nn.ai n. sp. 


(G. DERRA, Entdecker und Sammler der Art) 

Holotypus: 

Bezettelung: (1) Sä Casa, Sardinien, 26.VI.79, leg.DERRA. 
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(2) Gen.Präp.Pröse Nr.87/1290 cT. (3) Holotypus Cydia derrai Pröse 1987. - 
in coli. DERRA (Bamberg) 

Paratypen: 

25 dcT, 26 gg, Sa Casa s. Aritzo, 800 m, Sardinien, 20.VI. - 1.VII.79, leg. 
DERRA, in coli.DERRA (Bamberg), PRÖSE (Hof) und BURMANN (Innsbruck). 

2 (3cf, Genna Luddureo, Sardinien, 28.VI.79, leg. DERRA, in coli. DERRA (Bam¬ 
berg) . 

1 cf, 2 <j)(j), Val Restonica b.Corte, Korsika, 30.V.70, leg. PFISTER, in coli. 
PFISTER (Weiden) und PRÖSE (Hof). 

1 d\ Pinarello, Korsika, 28.V.70, leg. PFISTER, in coli. PFISTER (Weiden). 

1 cT, Pinarello, Korsika, M.V.80, leg. ZÜRNBAUER, in coli. Tiroler Landesmus. 
Innsbruck. 

Diagnose: 

Exp. 11,5 - 13,5 mm. Wegen der auf nahe Verwandtschaft beruhenden Ähnlich¬ 
keit zu C. -iuccedana (Abb. 6, 7) genügt es, zur Beschreibung der habituel¬ 
len Merkmale (Abb. 8, 9) auf die Unterschiede zu dieser zu verweisen: 
Kopf, Vorder- und Hinterflügel wesentlich heller als bei mitteleuropäischen 
C. Aucce.da.ncr, Labialpalpen weiß, auch das bei C. Aucczdana meist dunkel- 
graue Endglied; Vorderflügel mit hellgrauem, dunkler quergewelltem Wurzel¬ 
feld, die helle Mittelbinde am Dorsum schärfer dunkel gestrichelt als bei 
C. Aucc&dana, milchweiß, zu den Costalhäkchen breit auslaufend; gesamter 
Costalrand wesentlich heller als bei C. 4ucce.dana, ebenso das Saumfeld, in 
dem besonders die proximal vom Spiegel gelegenen schwarzen Fleckchen 
reduziert sind, dafür die hellgrau-metallisch glänzenden Linien der Spie¬ 
gelumrahmung und der Costalhäkchen sich deutlicher hervorheben. Hinterflü¬ 
gel hellgrau, die basale Hälfte in beiden Geschlechtern weißlich aufge¬ 
hellt. Sexualdichroismus kaum erkennbar, die (?cf noch etwas heller und breit- 
flügeliger als die Q£. 

Männliches Genital: Armatur etwas kleiner als bei C. ^>ucce.dana, Valvenum- 
riß wie diese, ventraler Einschnitt klein, halbkreisförmig, Sacculuszahn 
sehr deutlich, stets vorhanden; Lücke in der Beborstung zwischen Sacculus 
und Cucullus deutlich, breit. An Tegumen und Anellus (wie in der ganzen 
Gruppe) keine Unterschiede erkennbar . Aedoeagus schlanker, auch in 
der basalen Hälfte; Cornuti weniger zahlreich (3 - 5) als bei C. Aucczdana 
(6 - 10); Extremität relativ kurz, etwa 1/6 der Aedoeagus-Länge, dem vorde¬ 
ren Drittel entspringend, schlank, ungezähnt, nur mit wenigen seichten Ein- 
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kerbungen (meist an der Basis) versehen. 

Weibliches Genital: (Abb. 3 c, d), Chitinring um das Ostium mit analwärts 
abgestutzter Lamella postvaginalis (nicht in 2 runde Lappen auslaufend wie 
bei C. Aucctdana ); das in den Chitinring ragende eigentliche Ostium zwei¬ 
spitzig auslaufend, mit deutlichen lateralen Sklerotisierungen, die bei 
C. Auccedana und C. uiicetana stets fehlen; ostiumnaher Teil des Ductus bur- 
sae (=Antrum) bis zur Abzweigung des Ductus seminalis englumig und glattwan- 
dig, von dort an bis zum Corpus bursae weitlumig-membranös. 

Die Art ist bisher nur aus Sardinien und Korsika bekannt und könnte ein 
tyrrhenischer Endemit sein. Ihre Fundstellen sind augesprochene Ginsterhei¬ 
den der sekundären Macchia. Die Futterpflanze ist unbekannt, dürfte jeden¬ 
falls eine Ginsterart sein. 


Cydia tfiogodana n.sp. 

(Trogodus mons, antiker Name des Troodos-Gebirges auf Zypern) 

Holotypus: 

Bezettelung: (1) Zypern, 1.8.83, Troodos-Gebirge südl.Lania, 600 m, leg.M.u. 

E .Arenberger. (2) Gen.Präp.Pröse Nr.86/980 cf, (3) Holotypus Cydia trogoda- 

na Pröse, 1987, - in coli .ARENBERGER (Wien). 

Paratypen: 

5 gg, bezettelt wie Holotypus. 

2 <fcf, Zypern, 13.-14.7.81, Salzsee westl. Larnaca 

1 cf, 10 99 , Zypern, 13.8.83, Troodos-Gebirge, südl. Lania, 600 m. 

2 cfcf, 13 gg, Zypern, 29.-31.7.81, Troodos-Gebirge, s. Lania, 600 m. 

1 d\ 3 gg, Zypern, 16.-17.8.83, Flußbett d.Vasilikos, Mari, 200 m. 

1 cf, lg, Zypern, 10.8.83, nördl.Limassol, ca. 200 m. 

alle leg. M.u.E. ARENBERGER, in coli. ARENBERGER (Wien), BURMANN (Innsbruck), 
PRÖSE (Hof). 

Diagnose: 

Exp. 8 - 9 mm. Sehr charakteristische, winzige Cyd.ia-l\Tt , die äußerlich eher 
an eine Chfie.tie.nia sp., als an ein Glied der C. -iuccedana-Gruppe erinnert. 
Kopf und Labialpalpen weiß, Nackenschöpfe grau; Vorderflügel (Abb. 10, 11) 
mit schärferen Zeichnungsanlagen, insbesondere die dunkle Querrieselung des 
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hellen Mittelfeldes dichter und weiter costalwärts reichend als bei C. do.K- 
Kai n.sp. und C. 6ac.co.dana. Hinterflügel hellgrau, jedoch im Vergleich mit 
C. dcKKai n.sp. deutlich dunkler; basale Aufhellung beim j sehr schwach, 
beim cf deutlicher. 

Männliches Genital: Armatur der sehr geringen Größe der Falter entsprechend 
klein (Abb. 4 a, b) ; Valven vom C. 6ucccdana-Typ , Ausschnitt flach, Saccu- 
luszahn deutlich, Borstenfelder getrennt. Aedoeagus klein, schlank, schräg 
zugespitzt, mit 4 relativ langen Cornuti. Extremität des Aedoeagus etwa bei 
1/2 entspringend, kurz bis mäßig lang, ganzrandig, auch an der Basis schlank 
(bei C. dCKKai n.sp. seicht gekerbt, an der Basis breiter) . 

Weibliches Genital: Ostium mit kurzen, skierotisierten Seitengräten (Abb. 4 
c, d) , die durch einen deutlichen membranösen Zwischenraum vom Chitinring 
abgesetzt sind (bei C dental n.sp. fehlt dieser membranöse Zwischenraum). 
Anschließender Teil des Ductus bursae eng (wie bei C. dc/ilai n.sp.), glatt- 
wandig, leicht versteift, aber nicht deutlich skierotisiert (wird durch 
Chlorazol kräftig angefärbt). Von der Abzweigung des Ductus seminalis 
an weitlumig und weich. Signa des Corpus bursae vom allgemeinen Typ der 
Gruppe. 

Die Art ist bisher nur aus Zypern bekannt. Aus reichem anatolischen Ma¬ 
terial dieser Artengruppe, das ich einsehen konnte, war kein C. tfiogo dana- 
ähnliches Taxon zu finden. Möglicherweise also zyprischer Endemit. Die Fut¬ 
terpflanze ist unbekannt. 


Die weitere succedana-Gruppe in Mittel- und Südeuropa 

Zur Taxonomie dieser Arten braucht hier keine zusätzliche Aussage ge¬ 
macht werden. Die Literatur gibt klare Auskunft über die Abgrenzung der 
Taxa. Da aber die hierher gehörigen Arten erst seit kurzer Zeit eindeutig 
ansprechbar sind, ist ihre Verbreitung bei weitem noch nicht genügend be¬ 
kannt. Die von mir an Hand von Genitalpräparaten überprüften Exemplare seien 
daher hier mit ihren Funddaten zusammengestellt. Die im Alpenraum über¬ 
raschenderweise weit verbreitete C. itipuZana ist in dem viel benützten Auf- 
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satz SAUTER's (1968) nicht behandelt; ich gebe hier deswegen Zeichnungen 
der Genitalien beider Geschlechter wieder (Abb. 5 a-d) . 


Cydia Uipulana _ (WALSINGHAM_1903)_ 

= dio4z2.gh.yi CAPUSE 1970 . 

Ich folge in der Nomenklatur dieser Art KUZNETSOV (1978). Über eine mögliche 
Synonymie mit C. plumbi&e.Aana STAUDINGER 1870 siehe oben. 

Untersuchtes Material: 

1 cf, Südfrankreich, Haute-Provence, Oraison, E.5.58, leg. PFISTER. Id*, 
Südfrankreich, Haute-Provence, Oraison, 6.6.67, leg. PFISTER. 1 cf, ld", 
Nordtirol, Zirl, 600 m, 21.6.83, leg. BURMANN; neu für Öster¬ 
reich! 1 cf, 1 Nordtirol, Umg. Innsbruck, 8.7.79 und 19.7.80, leg- 
BURMANN. 1 cT, Norditalien, Prov. Verona, Monte, 300 m, 18.6.86, leg. BURMANN. 
1 cf, Burgenland, Winden, Bärenhöhle, 130 m, 21.6.69, leg. KAPELLER. 1 cf, 1 5 
Dalmatien, Senj, A.6.75, leg. SPECKMEIER. 1 cf, 1 0 , Herzegovina, Romanija 
plan., 30 km ö. Sarajevo, 6.7.71, leg. GROSS. 1 cf, Griech.-Macedonien, Pin¬ 
dos, 1300 m, E.6.76, leg. ZÜRNBAUER. 1 cf, Griechenland, Parnass, 1200 m, 13. 
6.81, leg. GRÜNEWALD. 

CydiaJ.nte.xta (KUZNETS0V_1962) 

Untersuchtes Material: 

1 cf, Schweiz, Wallis, Leuk, 880 m, 10.6.78, leg. WHITEBREAD. 1 cf, Schweiz, 
Wallis, Varen, 920 m, 28.5.77, leg. WHITEBREAD. 2 cfcf, Nordtirol, Fließ, 
1000 m 7.7.83 und 19.6.84, leg. BURMANN. 1 cf, Südtirol, Naturns, 550 m, A.7. 
68 , leg. PRÖSE. 1 g, Südtirol, Laas, M.6.69, leg. PRÖSE. 1 cf, Südtirol, 
Vinschzgau, Tannas, 9.7.83, leg. GRÜNEWALD. 1 cf, Trentino, Villamontagna, 
600 m, 18.6.82, leg. BURMANN. 2 cfcf, 1 g, Burgenland, Breitenbrunn, M.6.80, 
leg. PFISTER. 1 cf, Burgenland, Breitenbrunn, M.6.75, leg. ZÜRNBAUER. 1 <f, 
Burgenland, Winden, 10.6.70, leg. HERNEGGER. 

Cydia vall24iaoa (SAUTER 1968) 

Untersuchtes Material: 

1 cf, Südfrankreich, Haute-Provence, Asse-Tal bei Oraison, 450 m, 10.6.82, 
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leg. GRÜNEWALD. 1 9 , Haute-Provence, Digne, 23.-25.7.57, leg. BURMANN. 
1 cT, Hautes-Alpes, La-Bessee-sur-Durance, E.7.63, leg. PRÖSE. 


Cydia spec. prope 'ijabovi. (KUZNETS0V_1962)^ 

Ein Pärchen einer Art, die bei den bisher bekannten Taxa, soweit ich dies 
übersehen kann, nicht einzuordnen ist, liegt mir aus Südspanien vor. Die 
sandfarbene Art zeigt im männlichen Genital Ähnlichkeiten zu der aus 
Südrußland und der Türkei bekannten C. Jijabovi; während die weibliche Arma¬ 
tur doch so stark abweicht, daß an eine Artgleichheit mit C. fijabovi nicht 
zu denken ist. Ich möchte hier noch darauf hinweisen, daß mir Stücke mit 
ganz ähnlicher Genitalmorphologie, aber habituell wesentlich abweichend, aus 
Rhodos und Anatolien bekannt sind. 

Untersuchtes Material: 

1 cf, 1 j, Andalusien, Huelva, la Rabida, 1.-12.5.59, leg BUDDENBROOK. 

Cydia albipicta _ (§AUTER _1968) 

Untersuchtes Material: 

1 5 , Schweiz, Wallis, Pfynwald, 590 m, 8.7.80, leg. WHITEBREAD. 


Bestimmungsschlüssel der abgebildeten Taxa 


Der nachfolgende Bestimmungsschlüssel enthält die hier abgebildeten Ar¬ 
ten. Die übrigen europäischen Arten der C. 4ucce.da.na-G ruppe sind nach dem 
Schlüssel von SAUTER (1968) problemlos zu determinieren. Die oben erwähnte, 
nomenklatorisch noch nicht fixierte C. tijabovi -ähnliche Art aus Andalusien 
soll in einer späteren Arbeit behandelt werden. Über die Art C. cyti^anthana 
vgl. BURMANN & PRÖSE (1987). 
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1 cf: Aedoeagus mit breit ansitzender, kräftig gezähnter Extremität, 
g: Ductus bursae etwa halb so lang wie der Durchmesser des Corpus 

bursae; Ostium mit unsymmetrischer Struktur . 

.•. C. ZZipuZana WLSM. 

d: Aedoeagus mit schlanker Extremität. g: Ductus bursae etwa ebenso 
lang wie der Durchmesser des Corpus bursae; Ostium mit symmetrischer 
Struktur . 2 

2 cf: Aedoeagus mit kurzer, glattrandiger bis seicht gekerbter Extremi¬ 
tät; Cornuti meist 4 - 5. g: Ostium mit deutlichen lateralen Sklero- 

tisierungen . 3 

<?: Aedoeagus mit langer, -gekerbter oder gesägter Extremität; Cornuti 
meist 6 - 10. g: Ostium membranös . 4 

3 cf: Aedoeagus-Extremität glattrandig. g: Sklerite des Ostium deutlich 
vom Ostiumring abgeset'zt. Spannweite der Falter unter 10 mm. Bisher 

nur aus Zypern bekannt . C. tAogodana n.sp. 

cf: Aedoeagus-Extremität seicht gekerbt, g: Sklerite des Ostium länger 
bis zum Ring reichend. Spannweite der Falter über 10 mm. Bisher nur 
aus Sardinien und Korsika bekannt . C. dzKKai n.sp. 

4 <?: Sacculus der Valve distal mit einem Zahn. Aedoeagus-Extremität 
grob gezähnt, g: Ductus bursae durchwegs weitlumig. Mittelfeld der 

Vorderflügel hell . C. 4ucc.edcma DEN. & SCHIFF. 

<?: Sacculus distal meist ohne Zahn. Aedoeagus-Extremität gekerbt, g: 
Ductus bursae an der Ansatzstelle des Ductus seminalis deutlich ver¬ 
engt. Mittelfeld der Vorderflügel häufig verdunkelt . 

. C. u Ziaztana HW. 
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Zusammenfassung 


In der vorliegenden Arbeit werden die genitalmorphologischen Ergeb¬ 
nisse, die sich bei Untersuchungen an alpinem und mediterranem Material der 
schwierigen Artengruppe um CycUa .4ucce.dana (D. & SCHIFF.) ergaben, darge¬ 
stellt. Dabei erwies es sich als notwendig, zwei neue Arten zu beschreiben: 
Cydia dewai n.sp. aus Sardinien und Korsika, und Cydia tsiogodana n.sp. aus 
Zypern. Der Vergleich dieser neuen Arten mit den verwandten Taxa wurde durch 
Ausarbeitung einer Bestimmungstabelle erleichtert. 
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Anschrift des Verfassers: Herbert PRÖSE 

Friedrichstraße 11 
D-8670 Hof (Saale) 
Bundesrepublik Deutschland 


Allgemeine Erläuterungen zu den Genitalzeichnungen 
(fig. 1-5) a) männliches Genital b) Aedoeagus-Spitzenteil stärker ver¬ 
größert c) weibliches Genital d) Ostium und Antrum 
stärker vergrößert. 

Die wichtige Merkmale oft verdeckende Valvenbehaarung wurde bewußt nicht 
mitgezeichnet. Die Zeichnungen der Reihen a, b, c und d sind untereinander 
im gleichen Maßstab gehalten. 
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I- 1mm- 1 I-0,2mm — — < 


Abb. lab Cydia ulicdtana (HW.),Dartford Heath.Kent (GB) ,25.5.1975 leg.White- 
bread; Abb. 2ab Cydia tuccudana (DENIS & SCHIFF.),Umg.München (D),530 m, 
18.6.1955 leg.Pröse; Abb. 3ab Cydia diKKai n.sp., Sa Casa,Sardinien,800 m, 
20.6.1979 leg.Derra; Abb. 4ab Cydia tKogodana n.sp.a und b(l) Zypern.Troo- 
dos-Geb.S Lania,600 m,1.8.1983 leg.M.u.E.Arenberger, b(2) Zypern.Salzsee W 
Larnaca,13.-14.7.1981 leg.M.u.E.Arenberger; Abb. 5ab Cydia iZipuZana (WLSM) 
Südfrankreich.Haute Provence,Oraison.A.6.1967 leg.A.Pfister. 
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Abb. Id Cydia uiicztana (HW.), Mynydd Ddu Forest (GB),14.7.1974 leg.White- 
bread; Abb. 2cd Cydia Aucce.dana (DENIS & SCHIFF.) Pottenstein,Oberfranken, 
(D) 410 m,31.7.1983 leg.Pröse; Abb. 3cd Cydia dZKKai n.sp., Sa Casa,Sardi¬ 
nien (I),800 m,20.6.1979 leg.Derra; Abb. 4d Cydia Vioqodana n.sp.Zypern, 
Troodos-Geb.s Lania,600 m,29.-31.7.1981 leg.M.u.E.Arenberger; Abb. 5cd C ydia 
iZipulana (WLSM.),Nordtirol.Innsbruck (A),19.7.1980 leg.Burmann. 
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Abb. lc Cydia uticztana (HW.).Mynydd Ddu Forest,Powys (GB),14.7.1974 leg. 
Whitebread; Abb. 4c Cydia t:\ogodana Zypern,Troodos-Geb.S Lania,600 m,29.- 
31.7.1981 leg.M.u.E .Arenberger; Abb. 6 Cydia 6 utce.da.na (DENIS & SCHIFF.) g 
Pottenstein,Oberfranken (D) ,410 m,31,7.1983; Abb. 7 Cydia Aucczdana (DENIS 
& SCHIFF.) cf, Umgeb.München (D),530 m,18.6.1955; Abb. 8 Cydia dz^iKai n.sp. 
0 Sa Casa,Sardinien (I),800 m,20.6.1979; Abb. 9 Cydia dzttai n.sp. d\ Sa 
Casa.Sardinien (I) ,800 m,20 .6.1979; Abb. 10 Cydia t>icgodana n.sp. d\ Zy¬ 
pern ,Salzsee W Larnaca 13.-14.7.1981; Abb. 11 Cydia t>iogodana n.sp. g, Zy¬ 
pern, Troodos-Geb. S Lama,600 m 29.-31.7.1981. 









